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zeigte Cortesoa in einer sehr geschmackvoll zu-
sammengestellten 'Kollektion von Jersey- und Sei-
denkleidern an der Modeschau im Casino. Dieser
Eindruck verstärkte sich um so mehr, als man
geneigt war anzunehmen, dass nach den saison-
mässigen Modeveranstaltungen schwerlich noch
etwas Neues gezeigt werden könne. Und doch,
man war ehrlich überrascht, mit welcher Sicher-
heit dieser Teil der schweizerischen Modeindustrie
ihre Schöpfungen dem Schweizermarkt anzupas-
sen vermochte. Die Schwierigkeiten im Export-
geschält sind enorm, und man war allgemein der
Auffassung, dass eine Umstellung auf den In-
landmarkt wohl gelingen, aber niemals interessant
werden könne. Die Modelle, welche an der ]etz-
ten Modeschau von Cortesca gezeigt wurden, las-
sen den Sehluss zu, dass nicht nur in bezug auf
Qualität, sondern auch im Geschmack, Charme
und Finesse ein Grad erreicht wurde, bei dem
die schweizerische Modeindustrie mit den besten
Häusern des Auslandes Schritt zu halten vermag.
Eine solche Entwicklung ist das Resultat mühe-
voller Arbeit, des 'Studiums und der unzähligen
Versuche immer wieder einen neuen Fortschritt
zu erreichen und den Ruf schweizerischer Arbeit
zu rechtfertigen. Im Wirtschaftsleben bedeutet
heute die Modeindustrie sehr viel und von ihr
hängt es ab, ob der eingeschlagene positive Weg
zur Bedeutung in der Welt eingehalten werden
kann oder nicht. Heute hat Cortesca die Aner-
kennung auf dem Inlandmarkt erworben, und man
kann ohne Uebertreibuug sagen, dass sie bereits
eine Uberragende Stellung inne hat und auch in
weitesten Kreisen volles Vertrauen geniesst.

1) Sportliches Complet in reinseiden Douppion, Kleid
weiss, Jacke rot, breiter Gürtel blau rot.

(Model! Cortesca)

2) Nachmittags-Kleid, Reinseiden-Druck, Oberteil und

Jupe in Faltenverarbeitung. (Modell Cortesca)

3) Deux-Pièces in braunem Kunstseiden-Schantung mit
neuartiger beige Stickerei und Kragenausschnitt.

(Modelle Cortesca)

4) Complet in bleu Jersey-Sol mit reicher Handojour-
Arbeit an Jacke und Kleid. (Modell Cortesca)
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